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Beschlussvorschlag: 
 
Die Beschwerde der Eheleute Hohl, Ostenmauer 37, 59174 Kamen, und weiterer Anwohner 
der Ostenmauer und der Oststraße über Störungen durch das an der Ostenmauer angesie-
delte Taxiunternehmen nimmt der Ausschuss zur Kenntnis.  
Die Verwaltung wird beauftragt, die in der Beschwerde erläuterten Störungen eingehend zu 
prüfen und das Ergebnis der Prüfung dem Ausschuss in der nächsten Sitzung zu berichten. 
 
 
 
Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Die Eheleute Hohl sowie die Anwohner der Ostenmauer und Oststraße beschweren sich  
mit Schreiben vom 02.11.2001 über nächtliche Ruhestörungen (Ankunft und Abfahren der  
Taxen, Waschanlage) sowie die vollständige Inanspruchnahme der vorhandenen öffent-
lichen Parkplätze durch den Fuhrpark des Taxiunternehmens und spezifizieren die Störun-
gen im Einzelnen wie folgt: 
 
 - gestörte Nachtruhe durch Taxi- und Kurierdienste (u.a. Funkverkehr) 

 
- Inbetriebnahme der Waschanlage ohne Schließung der Tore 
 
- zu schnelles Fahren innerhalb der Spielstraße - Gefährdung der anwohnenden Kinder 
 
- gezielte und kontinuierliche Nutzung des öffentlichen Parkraumes 
 
- Blockierung der Straßenausfahrt und damit Sichtbehinderung Oststraße in Richtung  
  Kreisel 
 
- ständiges Rangieren der Fahrzeuge 
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- Transport von Ölfässern in Taxibussen, die u.a. auch für den Schulkindertransport  
  genutzt werden. 
 
 

Die Beschwerdeführer schließen ihren Brief mit dem Antrag, das dort angesiedelte Taxiun-
ternehmen in ein bestehendes Gewerbegebiet umzusiedeln. 
 
Seitens der Verwaltung ist auszuführen, dass das Taxiunternehmen im Jahre 1996 mit Bau-
genehmigung vom 04.03.1996 den damaligen Tankstellenbetrieb in einen Taxibetrieb umge-
nutzt hatte. Grundlage der v.g. Genehmigung war ein umfangreiches Schallschutzgutachten, 
das u.a. wesentliche Punkte, wie Nutzung der Waschanlage und Werkstatt, Betrieb im 
Nachtzeitraum sowie Telefonrufanlagen, beinhaltete.  
Die Verwaltung wird die Einhaltung der in der v.g. Genehmigung festgeschriebenen Auflagen 
sowie die übrigen Beschwerdepunkte prüfen und bei vorliegenden Verstößen ordnungsrecht-
lich verfolgen. 
 
Die Verwaltung wird in der nächsten Haupt- und Finanzausschusssitzung über die Ergebnis-
se berichten. 
 
 
 
 
 



 

 
 



 

 
 
 


